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HORIZON 2020



Vorführender
Präsentationsnotizen
Als Nationale Kontaktstelle für „Horizon 2020“ unterstützt die FFG Österreichische ForscherInnen gezielt, um im EU-Forschungsrahmen-programm entsprechend Mittel lukrieren zu können. 
Im Bereich "Europäische und Internationale Programme" werfen wir mit den Themendossiers regelmäßig einen vertiefenden analytischen Blick auf Entwicklungen in "Horizon 2020" und den Europäischen Forschungsraum (ERA), um damit auch Grundlagen für politische Entscheidungsprozesse aufzubereiten. 
Im März 2018 wurde das ERA-Themendossier "Climate Action" veröffentlicht.

Ich möchte Ihnen kurz die wichtigsten Erkenntnisse präsentieren, und Ihren Appetit, das Themendossier zu lesen anregen.
Warum ein Themendossier für Klima notwendig war.. brauche ich nicht lang erklären.

*click*
Der Politischer Kontext ist umfangreich… vom Pariser Abkommen und die Sustainable Development Goals bis zu den EU 2030 Klima & Energie Zielen und der Nationalen Klimaschutzpolitik.  

*click*
Ein Grund mehr ist, das die H2020 Verordnung ein Klimaziel von 35% des gesamten Budgets vorsieht. 
…

Also durch die Bank im Horizon 2020 sollte mindestens 35% des Budgets in Klima-relevante Forschung fließen.
Die Verordnung verlangt von der EK auch dieses Ziel nachzuverfolgen!

Die Ziele des Themendossiers sind: 
zu prüfen ob das 35%-Ziel erreicht wird,
welche Themen als „klima-relevant“ gefördert werden,
und wie erfolgreich Österreichische Organisationen in klima-relevanten Projekten sind.


ANGEWENDETE METHODE 2
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Adaptierte OECD DAC Rio Marker:

Oste

100%: Mal3nahmen, bei denen der Klimaschutz das
wichtigste (primare) Ziel ist

40%: MalRnahmen, bei denen der Klimaschutz nicht das
vorherrschende Ziel ist, aber teilweise angegangen wird
0%: MalRnahmen, die nicht auf Klimaschutzziele abzielen,
weder primar noch teilweise

Rohdaten (Klassifizierung/Projekt) von DG RTD zur
Verfligung gestellt und mit eCORDA Daten kombiniert
analysiert
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Vorführender
Präsentationsnotizen
DG RTD hat fürs Monitoring des Ziels eine Methode entwickelt, die auf OECD Rio Markern basiert. 

Alle Projekte werden nach Ihrer Klima-Relevanz  in 3 Kategorien klassifiziert… 
... Die Methodik unterscheidet zwischen dem Hauptziel, dem sekundären Ziel oder dem nicht angestrebten Ziel, das den Werten 100% / 40% / 0% entspricht (die "Marker").
Bei programmierbaren Maßnahmen (z.B. in Societal Challenges) werden die Marker auf Themenebene, während für Bottom-up-Aktionen (wie es der ERC ist) auf Projektebene zugeordnet.

*click*
100%: Maßnahmen, bei denen der Klimaschutz das wichtigste (primäre) Ziel ist, werden als 100% klimabezogen gezählt. Dies sind Topics bzw. Projekte, bei denen die Klimaschutzziele als grundlegend für die Gestaltung und die Auswirkungen der Aktivität identifiziert werden können und ein explizites Ziel der Aktivität sind.
*click*
40%: Maßnahmen, bei denen der Klimaschutz nicht das vorherrschende Ziel ist, aber teilweise angegangen wird, werden zu 40% als klimarelevant gezählt. Dies sind Maßnahmen, für die - obwohl wichtig - die Klimaschutzziele nicht einer der Hauptgründe für die Durchführung der Maßnahme sind.
*click*
…

0%: Maßnahmen, die nicht auf Klimaschutzziele abzielen - weder primär noch teilweise - werden als 0% klimabezogen gezählt.�
Unter Klimaschutz versteht man in diesem Zusammenhang sowohl die Abschwächung des Klimawandels (Beitrag zur Verringerung von Treibhausgasemissionen) als auch die Anpassung an den Klimawandel durch Stärkung der Widerstandsfähigkeit (z. B. in Bezug auf Überschwemmungen, Dürren, extreme Wetterereignisse, Schutz von Küstengebieten usw.). 

*click*
DG RTD hat uns diese Daten zur Verfügung gestellt, die wir mit den eCORDA Daten kombiniert analysiert haben. 
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ZIELEREICHUNG BIS DATO . #

Ziel: 35% H2020-Ausgaben fur den Klimaschutz

Wichtige ¢
Programmlinien
verfehlen das
Ziel

Die ,ublichen
Verdachtigen*
retten (fast) die
ganze Partie...
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie Sie auf dieser ersten Grafik sehen, wird das 35% Ziel noch verfehlt! Wir liegen gerade auf knapp 30%.

Nichtdestotrotz, wurden bis dato insgesamt ca. 8 Mia. EURO in klima-relevanter Förderung, in ca. 5.000 H2020-Projekten ausgegeben.
Ich sage „klima-relevante Förderung“ weil die EK Methodologie vorsieht, dass nur 40% der Förderung jener Projekte aus der Kategorie „40% klima-relevant“, für das 35%-Ziel angerechnet wird!
Also die 8 Mia, sind nicht die Summe der Budgets der 5000 Projekte!


*click*
Aber wir sehen schon, dass die üblichen Verdächtigen den Löwenanteil beitragen! 
Das sind die Societal Challenges und insb. Energie, Transport, Umwelt und Food.

*click*
Andererseits, wichtige Programmlinien wie der ERC oder die LEITs beachten Klima nicht strategisch!
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Woflur wird das Geld ausgegeben?

Figure 4.2 How CCCA Science Plan priorities correspond with funding in Horizon 2020's Societal Challenges

Societal Challenges

SC1 - Health, demographic change
and wellbeing

SC2 - Food security, sustainable agriculture,
marine and maritime and inland water
research and the bioeconomy

SC3 - Secure, clean and efficient energy

SC4 - Smart, green and integrated transport

5C5 - Climate action, environment,
resource efficiency and raw materials

SCé - Europe in a changening world -
Inclusive, innovative and reflective societies

SC7 - Secure societies - protecting freedom
and security of Europe and its citizens

I Focus in topics published and/or projects selected [ Occasionally addressed in topics and/or projects



Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf dieser Grafik versuche ich zusammenzufassen, welche Themengebiete mit klima-relevanten Projekten abgedeckt werden.

Wir haben in Anlehnung an den IPCC Bericht, die Prioritäten des CCCA‘s Science Plan als Proxies dafür genutzt. 
Es gibt 6 grobe Themenbereiche:
Klimawissenschaft    - Auswirkungen des Klimas    - Klimaanpassung    - Klimaschutz    - Gesellschaftliche Transformation, und   - Inter- und Transdisziplinäre Themen

Es ist klar ersichtlich, dass nicht alle Themenbereiche gleich behandelt werden!

*click*
Ein großer Fokus liegt auf technologische Lösungen, in Klimaanpassung und Klimaschutz! Allein in Energie und Transport sind das 3,4 Mia € von den gesamt 8 Mia. €!!

*click*
…für die notwendige gesellschaftliche Transformation sowie die Erforschung von Klimafolgen wird wenig *click* (wenn nicht peanuts) ausgegeben!

Transdisziplinarität wird kaum gelebt! Die Silos bleiben leider ungebrochen!




THEMENDOSSIER KLIMA

Anderes Bild bei den Partnerschaft-Initiativen!

Figure 4.3 Correspondence of CCCA's Science Plan priorities to funding in the selected partnership initiatives
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" Occasionally addressed in topics and/or projects

Source: Own analysis using data from the websites and SRIAs of the illustrated initiatives



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Wermutstropfen… Bei den Partnerschaft-Initiativen, wie z.B. Joint Programming Initiativen, die wir uns auch angesehen haben, sieht die Situation Gott sei Dank anders aus!

Hier werden alle Themenfelder abgedeckt. 

*click*
Muss man aber auch gleich sagen, dass hier die Fördersummen bedeutend geringer sind!




JPI Climate - ERAnet AXIS Cofunded Call 2018 (transnational):
Assessment of Cross(X)-sectoral climate Impacts and
pathways for Sustainable transformation DEADLINE

(transnational/national):

Stufe 1: 18./19. Juni 2018
Stufe 2: 8./9. Oktober 2018

3 Themengebiete

« Sektor- und mal3stabsubergreifende Folgenabschatzungen fir den Klimawandel

* Integration d. Abschatzungen d. Impacts d. biophysikalischen Klimawandels mittels
wirtschaftlicher Modelle

* Entwicklung von Pfaden, die langfristigen Ziele des Pariser Abkommens unter Bertcksichtigung
von Wechselwirkungen mit den Sustainable Development Goals (speziell SDG 13 "climate
action®) zu erreichen

Transnationale Projektkonsortien
mindestens 3 forderfahige Partnerlnnen aus mindestens 3 am AXIS Call 2018 beteiligten Landern

Budget fiir Osterreichische Antragstellerinnen
€ 400.000,- vom BMBWEF, ev. Top-up von der Europadischen Kommission (gesamt rd. € 15-17 Mio.)

Informationen (Call-Text, Online-Einreichportal, nationale Eignungskriterien,...)

Kontakt FFG: DI Susanne Meissner-Dragosits, susanne.dragosits@ffg.at, T +43 5 7755 4406
http://www.]pi-climate.eu/axis
https://www.ffg.at/europa/ausschreibungen/axis_call2018



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Beispiel von so einer Ausschreibung mit echtem interdisziplinärem Fokus ist auch die vor kurzem geöffnete Transnationale Ausschreibung des JPI Climate und dessen Eranet AXIS.

Im AXIS Call, der die Bewertung von Sektor übergreifenden Klima-Auswirkungen und Wege für eine nachhaltige Transformation als Schwerpunkt hat…
…können transnationale Projekte bis 18en Juni eingereicht werden. 

Österreich beteiligt sich mit 400 Tausend EUR aus dem BMBWF, dazu kann auch eventuell EU Top-up Geld kommen. 

Wenn Sie sich dafür interessieren, kann ich Ihnen gerne nachher mehr Infos geben, 
…ich habe auch Infoblätter mitgebracht 

mailto:susanne.dragosits@ffg.at
http://www.jpi-climate.eu/axis
http://www.jpi-climate.eu/axis
http://www.jpi-climate.eu/axis
http://www.jpi-climate.eu/axis
https://www.ffg.at/europa/ausschreibungen/axis_call2018
https://www.ffg.at/europa/ausschreibungen/axis_call2018
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Ost

Osterreich ist sehr stark in klima-relevanten Themen
e In 552 Projekten

e mit 883 Beteiligungen dabel

« 120 von diesen Projekten von AT koordiniert

ca. € 243 Mio. klima-relevanter Forderung gehen an AT
 68% davon aus Societal Challenges

Osterreichische Organisationen schneiden besser ab, mit
zunehmender Klimarelevanz

o grofer Teil des Budgets entfallt auf AT Tellnehmer

o oft Koordinatorin
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aber jetzt zurück zum Themendossier…
Bis jetzt haben wir das gesamt-Europäische Bild betrachtet. Wie schlägt sich aber Österreich hier?

Wie erwartet, sehr gut! 
Österreich ist in mehr als 550 klima-relevanten Projekten dabei, in 120 davon koordinierend.

*click*
Etwa 240 Mio € an klima-relevanter Förderung kommen nach Österreich!

*click*
Was die Analyse im Themendossier zeigt… ist, dass die Beteiligung der österreichischen Community mit zunehmender Klimarelevanz der Projekte stärker wird!
Das heißt:… Österreich bekommt einen größeren Teil des  Kuchens bei den Klima-fokusierten Projekten als im gesamten H2020, und es wird auch häufiger die Koordinierende Rolle übernommen.
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Table 5.1 - Participation data according to the eCorda database update of October 2017 for projects in which climate action-
relevance has been attributed.

Participation data Projects Participants EC contribution in € Coordinators
all projects all countries 15.056 67.069 26.385.052.255 15.056
Austria 1.281 1.873 746.707.839 370
share of Austria 8,51% 2,79% 2,83% 2,46%
climate-relevant ) all countries 5.004 28.845 7.850.596.275 5.004
— Austria 552 83 242.898.560 120
share of Austria C11,03%) (3,06% 3,09% 2,40%

g S jp ——

@ate-focuseﬁ all countries 2.532 13.708 5.677.823.027 2.532
—_ Austria 299 62 190.853.553 85

share of Austria Q.81%) 3,37% (336%)  (B36% )

Source: eCORDA data as of 30/09/2017, visualisation: FFG
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie in dieser Tabelle ersichtlich wird der Anteil Österreichs 
*click*
in die Anzahl der Projekte und der  Beteiligungen, und die Fördersumme 
HÖHER für Klima-relevante Projekte und 
*click*
NOCH HÖHER wenn nur die Projekte betrachtet werden, wo Klima als primäres Ziel definiert wurde.



Climate-relevant = 100% oder 40% 
Climate-focused = nur 100%


PERFORMANCE VON OSTERREICH

Figure 5.4 - Distribution of EC funding to Austria in climate-relevant projects according to Horizon 2020 programme line.

SCé - Inclusive, innovative SC7 - Secure societies
and reflective societies 0,39 %
0,15%

SC5 - Climate action,
environment
6,04 %

Excellent Science
18,01 %

SC4 - Smart, green and
integrated transport
21,52%

Industrial Leadership
13,23 %

Widening Participation
0,23 %

Climate
relevant funding
in Austria

Cross-thematic Calls
0,38%

SC1 - Health, demographic
change and wellbeing
0,22 %

SC2 - Food, agriculture,
marine, bioeconomy
5,02 %

SC3 - Secure, clean and
efficient energy
35,07 %

Sor: olo
oneta! Challenges 53,0'1

Source: eCORDA data as of 30/09/2017, visualisation: FFG



Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen Sie die Verteilung der EU Förderung an Österreich nach H2020 Programmlinie
*click*
Mehr als 2/3 der gesamten Fördersumme kommen aus den Societal Challenges
*click*
der Löwenanteil aus der Energie


NUR Climate-relevant = 100% oder 40% Projekte in AT
Für 40% Projekte wird auch nur 40% der Fördersumme mitgerechnet!!
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ERKENNTNISSE / HANDLUNGSBEDARF . ®

Missionsorientierung in FP9
...und wie man es nicht machen soll!

» Ziel von 35% noch verfehlt
» ...aber was sagt uns das, auch wenn es erreicht wird?
» Quoten fur Ausgaben bringen wenig

» Programm-Silos schwer zu tberwinden - auch in der
Klimaschutzforschung
» Bottom-up Programme liefern wenig Beitrag

» Interdisziplinaritat selten " _*ﬁ\ 4 '”L*
» GSK fast nicht im Spiel 1
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Also, was sind die Kernaussagen des Berichts?
Insbesondere in Anbetracht der laufenden FP9 und Missionsorientierungs-Diskussion…

*click*
Das Ziel wird verfehlt… ABER auch wenn das Ziel am Ende erreicht wird… was sagt uns das?
Diese numerische Vorgabe kann uns nicht rückschließen lassen, ob Klima-politische Ziele erreicht werden können oder ob unsere Städte besser gerüstet sind, den Folgen des Klimawandels stand zu halten.

Es könnte an der „interpretativen Dehnung“ der Klimarelevanz von manchen Projekten liegen …und weniger an der strategischen Entscheidung das Klima zu priorisieren… (siehe z.B. ERC)

Also: Quoten bringen wenig, daher ist die erste Empfehlung Missionsorientierte Ziele in FP9 zu definieren, die in direktem Zusammenhang mit dem derzeitigen politischen Kontext in Europa und weltweit stehen sollen (SDGs, Paris Agreement Commitments, etc.)

*click*
Die Programm-Silos bleiben…
											…
..es ist beachtlich wie wenig relevant Klima in den bottom-up Programmen wie dem ERC und den FETs ist! Das zeigt auch, dass sie von einer Missionsorientierung weit entfernt sind!

Nicht-technologische Lösungen werden nicht gleichbetrachtet. Wir können aber nicht alle Herausforderungen einfach mit besserer Technik lösen… wir müssen unsere Gesellschaften auch ändern!

Die Notwendigkeit von interdisziplinärer Arbeit und die Einbeziehung der GSK muss in der Programmierung von FP9 und der Definition von ´Missions´ von Anfang an beachtet werden, sonst wird es auch in Zukunft nicht funktionieren.


Um eine Fußball Analogie zu bringen…. 
…es ist gerade Transfer-Saison, jetzt ist die Zeit wo wir uns die richtigen Spieler ins Team hohlen, um für das kommende Rahmenprogramm richtig aufgestellt zu sein. 
Aber, wir sind ja nur bei der Halbzeit in Horizon2020, es kann noch sein dass wir mit vollem Elan nach dem Pausenpfiff aus der Kabine ins Feld stürmen. Wir als FFG bleiben auf jeden Fall am Ball! 
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